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Siedlungsentwicklung

Historischer und rdumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Die Grilndung der heutigen Siedlung geht auf die Alamannen zurlick. Der Ort wurde
1242 erstmals urkundlich erwdhnt und war im Mittelalter wirtschaftlich stark von
der Herrschaft Wildegg abhdngig. Im 15. Jh. wurde Mdriken eine selbstdndige Ge-
meinde. Seit dem Jahre 1945 heisst die Gemeinde Moriken/Wildegg, bis dahin nur
Moriken. Kirchlich bildet Mdriken zusammen mit Holderbank eine Gemeinde. Die spdt-
mittelalterliche Kirche (E 1.0.1) liegt am westlichen Dorfrand, lber dem steilen
Uferhang der Biinz.

Das auf einer Schotterterrasse im untersten Blinztal gelegene Bauerndorf ist land-
wirtschaftlich beglinstigt durch den fruchtbaren Boden im Grenzbereich der Kalk-
und Molassezone. Auf dieser Grundlage blieb Mdriken bis in die Mitte des 20. Jhs.
ein ausgesprochenes Bauerndorf, obwohl schon in der 1. H. des 20. Jhs. ein Teil
der Bevdlkerung in den Industriebetrieben von Wildegg und anderen Nachbarddrfern
arbeitete. Mit Ausnahme kleinerer Dorferweiterungen mit einfachen Wohnhdusern

war die Ortsanlage verrutlich bis nach dem 2. Weltkrieg mit der auf der Siegfried-
karte von 1878/81 identisch. Die gesamthaft haufendorfartige, relativ dichte Be-
bauung richtet sich auf ein sich mehrfach verzweigendes Strassensystem, wobei

die quer im Tal verlaufende Strasse als Bebauungsachse leicht dominiert (G 1).
Gegen Osten greifen zwei, je den Strassen nach Brunegg (G 2) und Othmarsingen (G 3)
folgende Bebauungsiste in die noch unverbaute Agrarlandschaft aus. Struktrurbe-
stimmend flir die gesamte Bebauung sind schmucklose, b&duerliche Mehrzweckbauten
aus dem 18./19. Jh. (massiver Wohnteil und hdlzerner Oekonomieteil unter einem
Lingsfirst) , welche in meist traufstdndiger Stellung den Strassenraum beherrschen
(1.0.4).

In den letzten Jahrzehnten entwickelte sich MSriken zur ausgeprdgten Wohnge-
meinde filir viele auswidrts arbeitende Bewohner. Grosse Neubauzonen mit fldchigen

Qualifikation /-
Vergleichsraster

o Stadt (Flecken) x Dorf Lagequalitaten

o Kleinstadt (Flecken) o Weiler raumliche Qualitaten

o Verstadtertes Dorf o Spezialfall architekturhistorische Qualitaten

zusétzliche Qualitaten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ehemaliges Bauerndorf. Ohne besondere Lagequalidten wegen der weitgehenden Ver-
bauung in den letzten Jahrzehnten. Besondere partielle Lagequalitdten durch den
intakten Anstoss der Altbebauuung an die Flusslandschaft mit dem urspriinglichen
(unkorrigierten), offenen Lauf der Blinz.

Gewisse raumliche Qualitdten im Dorf durch die differenziert begrenzten Strassen-—
abschnitte und Platzbildungen,sowie durch die regelmissige Aufreihung der Bauten
im Bebauungsast gegen Brunegg.

Gesamthaft keine besondere arch.hist. Qualitéten.

Inventar der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) Auftraggeber: Bundesamt fur Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz, 3001 Bern
Auftragnehmer: Architekturblro Sibylle Heusser-Keller, Usteristrasse 23, 8001 Zurich
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Einzelhausbebauungen (U-Z0 III, U-ZO IV) umschliessen heute das Altbaugebiet (G 1)
fast vollstidndig. Einzig das im Profil U-férmige Flusstal der Biinz (U-RI I) blieb
im wesentlichen unverbaui: und dem dusseren Ortsbild blieb damit der wichtigste
Bereich, mit dem von der Kirche (E 1.0.l1) dominierten Altbebauungsrand auf der
Hangkante, erhalten. Zwei noch mehrheitlich unverbaute,direkt an die Altbebauung
anschliessende Umgebungen (U-ZO II) am nSrdlichen Teil des Dorfes (G 1) tragen
zudem zur Gliederung der gesamten Siedlungsaalage bei und geben den Blick auf

die Altbebauungsrander frei. Verschiedene Umbauten, sowie neue Wohn— und Geschidfts-
hduser (1.0.6 - 1.0.9) haben den bduerlichen Charakter innerhalb der Altbebauung
stark beeintrdchtigt. Zur Wahrung des typischen Ortsbildes sollten,neben einem
generellen Bauverbot in der Flusslandschaft (U-RI I),insbesondere auch kiinftige
bauliche Eingriffe in der Altbebauung sorgfdltiger auf die bduerlichen Struktur-
merkmale abgestimmt werden.
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DATEN

ORTE Gemeinde: . Moriken/Wildegg ... . ...
MOXaiKen B Bezirk: Lenzburg.
WilAegg o Kanton: _Aargau. ...
............................................................................................................ Landeskarte Nr. ... 1089/1090 . . ... ...
ORL-GEMEINDEDATEN

Einwohner 1870 . 2867 .. [A4] [B5] Sektor 1 1960 .8 ... %o 1970 .5 . %%
Zuwachs 1960—70 .. 19.5 o [A5] [B6] Sektor 2 1960 65 .. ° 1970 ... 64 %
Zuwachs 1950—60 .. 12.4 o) [A6] [B7] Sektor 3 1960 . 27 . %% 1970 ... 31 ..%
Entwicklungsfaktor e 1.04 (Schweizerischer Durchschnitt e = 1;

wenn e Uber 1, liegt die Bevdlkerungsentwicklung der
Gemeinde von 1960 bis 1970 liber dem schweizerischen
Durchschnitt)

Altersstrukturfaktor a.. 098 ........ {Schweizerischer Durchschnitt a = 1;
wenn a unter 1, war die Gemeinde 1970 Uberaltert)

SCHUTZEMPFEHLUNGEN UND VERORDNUNGEN

Auf Heimatschutzliste A/B: [Bezeichnung]

Weitere Schutzverordnungen: [falls vorhanden]

Kant. Altertimerverzeichnis:

Inventar der schiltzenswerten Ortsbilder der Schweiz [ISOS]
Arch. Bliro Sibylle Heusser-Keller, Zollstrasse 42, 8005 Ziirich



KT BEZ.  GEMEINDE

JAHRGANG S.K

(ac

7

MoSriken/Wildegg

1878,/1881

o e

.:,Lm:-mz/




KT BEZ GEMEINDE

JAHRGANG S K

(e

7

Moriken/Wildegg




	Ortsbeschrieb
	Planlegende
	Pläne (Aufnahmeplan, Plangrundlage, Fotoplan)
	Fotoseiten
	Daten & Karten zur Gemeinde



